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Hinweis 

Wie lange dauert die Ausbildung? 

Die komplette Ausbildung -Stand 2022-, kann bei einem monatlichen  

Rhythmus bis zu 24 Monate dauern. 
 

Da es sich ausschließlich um eine Einzelausbildung handelt, werden die  
Termine jeweils beim laufenden Stepp für den nächsten abgestimmt. 

 

Ein Kapitel kann aus mehreren Einheiten und eine Einheit aus mehreren  
Kapiteln bestehen. Dies ist vom jeweiligen Umfang abhängig. 

Durch die situative und individuelle Arbeitsweise ist ein chronologischer  
Ablauf ausgeschlossen. 

 

Was kostet die Ausbildung? 

Die gesamte Ausbildung kostet 4.300 €. Eine kostenlose und zinsfreie  

Teilzahlung von mindestens 250 € monatlich kann vereinbart werden.  
 

Können auch Teile aus dem Gesamtprogramm gebucht werden? 

Es besteht auch die Möglichkeit einzelne oder individuell zusammengestellte 

Einheiten bzw. Kapitel zu buchen. Eine Einheit wird in diesem Fall mit 350 € 
berechnet bzw. individuell abgesprochen. 

 

Fragen? Kontakt 

Bei Fragen, auch über die individuelle Gestaltung kontaktiere mich bitte  

unter: 
 

+49 173 720 8327 

anmeldung@heilerpraxis-doericht.de 
Threema oder Telegram mit o.g. Rufnummer 

 
Briefpost 

Ralph Döricht 
Hauptstr. 24 

D 46325 Borken-Weseke 
 

 
Ps.:  

Ich bediene mich der „alten“ Rechtschreibung, da bis zur Veröffentlichung 
bestimmt wieder eine neue Rechtschreibung oder eine Reform der Reform 

heraus gekommen ist. Das Gleiche gilt für den Genderwahnsinn. Diesem 
Irrsinn entziehe ich mich hiermit und bitte um Verständnis, denn ich liebe 

meine Muttersprache. Danke 
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Umgang damit vermittelt.
 
Mit den speziell für Dich
und praktisch das media
und bekommst das er
arbeiten zu können. 
 
Das Lehr- und Begleitbuc
(48 Stück), Zertifikat und
 
Voraussetzung: 

Mediale Veranlagung 
 
 
Dauer:  6 Einheiten m
Gebühr: 2.150 € inkl. U
 

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

dialen Einzelstellen nach Döricht© 

er wenn die Seele weint, wenn es Prob
milie, Firma) gibt, ist "Familienstellen" a
 erlernen das mediale Einzelstellen nach
le Menschen haben Probleme sich in Gr
r stehen in der Öffentlichkeit und kön
 Belange im Raum bleiben. Diesen M
mit dem Einzelstellen entgegen kom

eiten mit Ihrem Klienten alleine. 

les Arbeiten mit den Figuren, um Lösu
 zu können. Diese Arbeit ist unabding

it die Ursachen der Beschwerden
nen. 

dung werden Dir, die Grundlagen 
systeme, Medialität, mediale Kommun
telt.  

Dich angefertigten Holzfiguren erlernst
ediale Einzel-, Familien-, Themen- od
 erforderliche Know How, um eig

tbuch, einen Satz individuell handgefer
und Arbeitsmaterial sind im Kurspreis e

mit Theorie und Praxis 
kl. Unterlagen, Buch, Figuren,  Prüfung,
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Probleme im System 
n" angesagt. 
ach Döricht©. 

n Gruppen zu öffnen 
können/wollen, daß 
n Menschen können 
kommen, denn Sie  

Lösungen für Deinen 
dingbar in Heil- und 
den gefunden und  

n der kosmischen  
munikation und den 

rnst Du theoretisch 
oder Firmenstellen 
eigenverantwortlich  

efertigte Holzfiguren 
is enthalten.  

ng, Zertifikat 
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Energetische Wirbelsäu

 
Die Ausbildung zum 
Wirbelsäulenaufrichtung 
Ausbildung, die Mensche
die energetische Aufrichtu
und wird als Einzel- oder 
An dieser Stelle möchte i
daß ich bei der Ausbild
verantwortungsvollen Um
lege. 
 

Inhalt: 

� Grundlagenarbeit 
� Verantwortung 
� Wirkungen und Risik
� Zusammenhänge zw
� Gesetzliche Bestim

Aufrichtung 
� Besonderheit: Öffn

kanälen, 
� Lehre der 12 Hauptc
� Übungen und prakti

 

Dauer: 2 Tage (Gru
Einzelausbildung:

Leitung: Ralph Dör
Wir bilden ab 8 Pers
Interesse als Organ

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

lsäulenaufrichtung 

m Anwender für energetische  
ng ist eine eigenständige  
chen in Heilberufen dazu befähigt, 
chtung der Wirbelsäule auszuführen 
der Gruppenausbildung angeboten. 
te ich darauf aufmerksam machen, 
sbildung größten Wert auf einen  
 Umgang mit dieser Energiearbeit 

 

Risiken 
e zwischen psychischer und physischer 
estimmungen zur Ausbildung der

Öffnung, Aktivierung und Einweihun

uptchakren von Atlantis 
aktische Ausführung 

(Gruppenausbildung) 
ng: 1 Tag nach Absprache 
Döricht 
Personen auch in Ihrer Praxis oder Ihr
ganisator? 

Version: 6.3  
ite 4 Stand: 17.09.2019 

 
 

 

her Struktur 
der energetischen  

hung von Energie- 

hren Räumen aus! 
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Seminare und Works

Intelligenz der Gefühle

siehe mit dem Herzen und
In diesem Workshop

selbst heilen können.
"Gefühl" wissen und e

 

Inhalt: 

� Zusammenhang zwi
� Was kann unser Gef

� Welche Chance stec
 

Dauer: 10.00 Uhr 

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

orkshops 

 

hle 

 und heile Deine Wunden 
hop lernen wir, wie wir alte Wunden 

nen. Für alle Menschen, die gern mehr 
nd erfahren möchten. 

 zwischen Gefühl und Wahrheit 
 Gefühl bewirken 

steckt darin 

hr - 16.00 Uhr 
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en seelischer Natur 

hr über den Begriff 
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Atemtechnik, Heilatmun

 
Heilatmung zur Aktivierun
Sie erlernen verschieden
verschiedene Heilungspro
unterstützen und fördern 
 
Die Zusammenhänge zw
Körperwohlbefinden werd
aufgezeigt. 
 

Dauer: ca. 3 Stunden 

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

mung 

erung der Selbstheilungskräfte 
edene Atemtechniken, wie Sie 
sprozesse in Ihrem Körper aktiv 
ern können. 

 zwischen Atmung und Ihrem  
erden Ihnen in vielen Übungen 

Version: 6.3  
ite 6 Stand: 17.09.2019 



  

 Ausbil

© 2006ff Heilerschule Ralph Döricht  Zu
Ausbildung Heiler 2   

Florakel 

 

 
 
 
 
 

… ein etwas anderes 
Über ihre Blume wird
 
Wie stelle ich mir ein 
Beispiel:  
10 Personen bringen
zurechtgestellten Tisc
Wenn alle Personen i
kann das Florakel beg
Nach einer Weile betr
Ich nehme mir irgen
fange an, über diese 
für die Person der 
verblüffende Hilfeleist
 
Lassen Sie sich ein

Auswärtige Termine s
 
Bitte bringen Sie ein
daß Beides ab Empfa
angefasst wird, damit

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

 

res Mitteilungsmedium 
ird die Verbindung zur geistigen Welt a

 ein Florakel vor……? 

gen jeweils eine Blume mit und stell
 Tisch. 
en ihre Blumen abgestellt und Platz ge
l beginnen. Verschiedene Blumen stehe
betrete ich den Raum.  
irgendeine der mitgebrachten Blumen
ese Blume spezielle Mitteilungen von de
der die Blume gehört zu berichten. 
leistungen für ihren Lebensweg.  

 einfach mal überraschen…….!!! 

ne sind nach Absprache möglich. 

 eine Blume in einer Vase mit und ac
pfang der Blume (Pflücken, Kauf) nur

amit sind nur noch Ihre Energien damit
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elt aufgenommen…. 

ellen diese auf dem 

z genommen haben, 
ehen auf dem Tisch. 

en vom Tisch und  
n der geistigen Welt 
en. Sie bekommen  

 achten Sie darauf, 
nur noch von Ihnen 
mit verbunden sind. 
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Sprachreinigung 

 

             
 
 
 

Unbewusste Kommun
mit Sprache/Kommun
Geeignet für Persone
(Kaufleute/ Manager,
Kindern und auch Pr
bestens geeignet.) 

 

Inhalt: 

• Sprach - und Worta
• Macht und Wirkung 
• viele praktische Übu
• bewusster Einsatz d
• positive Formulierun
• eigenverantwortlich

 

Leitung: Ralph Dör
Gerne führen wir die
Preise nach Absprac
 

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

        

munikation für Alle, die lernen wollen,
munikation umgehen können. 
onen, die viel mit Kommunikation zu tu
ger, Therapeuten, Lehrer, Menschen m
 Privatleute. Für Paare mit Kommunik
 

ortanalyse 
ng der Sprache und Worte 
Übungen 
tz der Worte 
erungen 
liche Übungen für zu Hause 

Döricht 
r dieses Seminar auch in ihren Räumen
prache 
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len, wie sie bewusst 

u tun haben. 
en mit Umgang von 
unikationsproblemen 

en/Büro durch. 
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Literaturhinweise 

Heile Deinen Körper 

ISBN: 3-363-03087-8 

Louise Hay. Tabellarisch gestal

Die Botschaft Deines Körpe

ISBN 3-478-08390-7 

Kurt Tepperwein 

Das große Lexikon der Heils

ISBN 3-89897-067-1 

ein hervorragendes Werk zu di

Das große Lexikon der Heils

ISBN 3-9804431-0-8 

Der magische Kubus 

ISBN 978-3-502-12286-g 

Eine Minute für mich 

ISBN 978-3-499-61436-1 

Der Minutenmanager 

Atlantis Weisheitskarten 

ISBN: 3-7787-7307-0 

Diana Cooper 

Anleitung zur artgerechten 

ISBN 987-3-89901-641-3 

Die kleinen Leute von Swab

ISBN 978-3-825197-01-7 

Meine Worte sind wie die St

ISBN 978-3-935718-01-2 

Indianische Weisheiten 

Richard Bach: 

EinsSein 

ISBN 978-3-442-41227-7 

 

Beziehungen 

ISBN 3-442-33629-5 

 

Illusionen 

ISBN 3-550-08584-2 

Der Gesang des Wales 

Lucy Körner Verlag 

 

 

sbildung Heiler  

Zusatzausbildungen 
 Seite 

staltet und sehr übersichtlich 

rpers 

eilsteine 

u diesem Thema  

eilsteine, Düfte und Kräuter.  

ten Menschenhaltung im Unternehmen 

wabedoo 

ie Sterne 
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13. Kapitel Nachde

Hier möchte ich Dich ein

Fragen selbst nachzuden
Links.  

Falls Du DIE Lösung erwa
Sicherlich wirst Du Dich n

hat.  
Die Antwort ist ganz 

kosmischen Zusammenh
unserem Leben mit Manip

 
Wem schadet etwas und w

 

sbildung Heiler 

Nachdenkliches 
 Seite 

achdenkliches 

 einfach mal anregen, über meine Beo

denken. Auch verwende ich interessan

rwartest, dann kannst Du lange warten
ch nun fragen, was das mit der Heilera

nz einfach: Als Heiler/in lernst D

enhänge zu erkennen und alles wa
anipulation und Ethik zu tun hat. 

nd wem nutzt es? 

Version: 6.3  
ite 1 Stand: 21.05.2019 

Beobachtungen und 

ssante Berichte und 

rten.  
lerausbildung zu tun 

 Du ja auch die  

was mit uns und  
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Organspende 

In einem Vortrag wird au

anderer Institutionen zu
aufgezeigt, dass die Fakte

entsprechend dargestellt
Sprache kommen. 

 
Einige Beispiele dieser 

 
1. Ein Hirntoter ist ein

sein Herz noch sc
 

2. Die Angehörigen n
Intensivstation.  

Warum liegt ein T
 

3. Ein Hirntoter verspü

Warum bekommt
eine Narkose, wir

 
4. Die Organentnahm

Werden Tote nunm
 

5. Der Leichnam wir
überführt. Warum

nachdem sie den T
 

6. Mit einem fremden 
Besteht ein norm

rund 50 Tabletten
 

7. Eine Organspende i

eine Spende, wen
 

8. Organspende ist 
Nächstenliebe nic

 
9. Es warten über 10 

diese Zahl zustand
 

10. Zur Lebendspende:
Niere leben. Waru

einem Jahr dauerh
 

11. Eurotransplant vert
Europa. Wo bleibe

andere rechtliche

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

 auf die wichtigsten Aussagen der Kra

 zum Thema Organspende eingegang
akten entweder verharmlost oder nicht

tellt werden und rechtliche Aspekte

ser Aussagen und kritische Fragen d

 ein Verstorbener. Kann ein Mensch 

h schlägt? 

n nehmen Abschied von einem Me

in Toter noch auf der Intensivstatio

rspürt bei der Organentnahme keine S

mt er dann starke Schmerzmittel 
 wird festgeschnallt? 

hme ist eine mit Sorgfalt vorgenomm

unmehr operiert und nicht mehr se

wird in einem würdigen Zustand 
rum sind viele Hinterbliebene 

en Toten gesehen haben? 

en Organ kann man wieder ein normal
ormales Leben aus der zwingenden

tten am Tag? 

de ist ein Geschenk. Handelt es sich

wenn 90 % nicht selbst zugestimmt

st gelebte Nächstenliebe. Wird h
 nicht missbraucht? 

 10 000 Menschen auf ein Spenderorga

tande? 

de: Der Mensch kann problemlos auc
arum sind dann 20 % der Spende

uerhaft behandlungsbedürftig? 

verteilt nach den ihr übermittelten Date
eiben Datenschutz, ärztliche Schw

che und ethische Aspekte? 
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 Krankenkassen und 

gangen. Dabei wird 
icht der Wirklichkeit 

ekte gar nicht zur  

en dazu: 

sch tot sein, wenn 

Menschen auf der  

ation? 

e Schmerzen mehr. 

ttel und ggf. sogar 

ommene Operation. 

r seziert? 

nd zur Bestattung  
ne traumatisiert,  

males Leben führen. 
den Einnahme von 

sich überhaupt um 

mt haben? 

 hier das Wort  

organ. Wie kommt 

 auch mit nur einer 
nder bereits nach  

Daten die Organe in 
hweigepflicht und 
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Interessanter Link zu d
https://www.heikoschra
gehoert-unser-koerper
 

Dann habe ich am 

folgendem Inhalt geseh

Warum hat in Österreich
Frau umoperieren zulasse
zuvor eine Lebertranspla
darüber schweigt man sic
 

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

u diesem Thema: 
chrang.de/de/neuigkeiten/2019/04/15/
per-bald-dem-staat/ 

m 20.05.2019 eine Dokumentar

esehen: 

eich ein 62jähriger „auf einmal“ den 
assen? Hat sicher nichts damit zu tun, 
splantation bekommen hat – von e
 sich aus. 
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/15/organspende-

ntar-Sendung mit  

en Wunsch sich zur 
un, daß „er“ 3 Jahre 
n einer Spenderin?  
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Impfungen 

10 Jahre ist es jetzt h

Pharmakonzern Glaxosm
Steuergeldern gegen die S

Dies resultierte aus einer
der Medien inszeniert wur

dass Deutschland kurz vo
war eine flächendeckend

letzter Sekunde doch noch
 

Großer Nutznießer und G
Unternehmen erzielte dad

Großer Verlierer war der
Nachfrage in der Bevölke

schließlich rund 16 Millio
verbrannt werden, da das

 

Jetzt ist es wieder sow
Pharmaindustrie muss he

(CDU) erklärte sich berei
Erreger aufzunehmen. Di

will die Masern ausrotten
es diesmal die Masern, die

Was Spahn uns aber nicht
der Welt auftretenden M

betrifft.“  
Anmerkung von mir: 

Die im Jahr 2018 in Deu
weniger als 500 (fünfhun

amerikanischen Studie ca
Diese Studie, im Original

det, in abgespeckter Form

Ergebnisse. Ende der Anm
Seine Partei CDU wirbt im

Wahlplakaten: „offene G
Außen“. Mit anderen Wo

nach Deutschland einwan
Impfzwang zu legitimieren

Er droht sogar mit Gelds
vom Kita-Besuch, sollte m

Außerdem verschweigt e
Mehr noch, auf der Seite

Rede, die allein im Zeitrau
sind. 

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

t her, dass die deutschen Landesre

osmithkline 50 Millionen Impfdose
die Schweinegrippe bestellt haben.  

iner Hysterie heraus, die vonseiten de
 wurde. Es wurde damals das Angstges

z vor einer Schweinegrippen-Pandemie
ende Zwangsimpfung aller Bundesbür

noch in eine freiwillige Impfung abgemi

d Gewinner war Glaxosmithkline. De
 dadurch einen enormen Umsatz.  

 der deutsche Steuerzahler, denn auf
ölkerung nach dem Impfstoff. Im Jah

Millionen Impfdosen und damit 130
 das Verfallsdatum abgelaufen war. 

soweit und ein neues Konjunkturpro
 her. Bilderberger und Gesundheitsmin

ereit den Kampf gegen ein in Vergesse
. Die Rede ist von den Masern. Er sag

tten“. Nach BSE, Vogelgrippe und Schw
, die es zu bekämpfen gilt. 

icht verrät ist, dass laut Wikipedia „der
n Masern-Krankheitsfälle den afrikani

Deutschland registrierten Maserfälle b
fhundert – Punkt), während im Gege

e ca. 350 Todesfälle durch Impfungen a
inal ca. 170 Seiten, wird auch in Deut

Form mit nur ca. 70 Seiten – und natü

Anmerkung. 
t im aktuellen EU-Wahlkampf ganz un

e Grenzen nach Innen und sichere
Worten: Millionen von Afrikanern kön

wandern und liefern Spahn damit de
ieren. 

eldstrafen von bis zu 2500 Euro und e
te man sich seinem Impfzwang nicht be

gt er die immer häufiger auftretende
eite www.impfkritik.de ist von über 35

itraum von 2001 bis 2014  nach Impfun
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esregierungen beim  

osen mit unseren  

 der Politik mithilfe 
gespenst aufgebaut, 

emie stehe. Geplant 
bürger, die aber in 

emildert wurde.  

 Denn das britische 

 aufgrund fehlender 
Jahr 2011 mussten 

130 Millionen Euro  

rprogramm für die  
minister Jens Spahn 

essenheit geratenen 
sagte wörtlich: „Ich 

Schweinegrippe sind 

„der Großteil der auf 
kanischen Kontinent 

le belaufen sich auf 
egenzug nach einer 

en aufgetreten sind. 
eutschland verwen-

natürlich ohne diese 

 ungeniert auf ihren 

here Grenzen nach  
können ungebremst 

t den Grund seinen 

d einem Ausschluss 
t beugen. 

nden Impfschäden. 
r 350 Todesfälle die 

pfungen aufgetreten 
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Zum Nachdenken sollte u
Impfung, Edward Jenner, 
„Ich weiß nicht, ob ich nic
etwas Ungeheures gescha
 
Ein anderes wichtiges T
Äußerung von Prof. D
Bundesärztekammer.  
Dem Focus sagte er: „Ein
"Man muss mit ihnen re
muss man diese Kollegen
tätig werden, etwa im La
Inquisition der katholische
seinem Glaube abschwö
massiven Impfschäden d
von Verschwörungstheore
 
In diesem Zusammenhan
der ursprünglich verbote
Pharmaindustrie rüttelt. 
prominente Befürworter,
US-Präsident) und Rob
MMR-Impfung autistisch w
 

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

te uns folgendes Zitat des Erfinders de
er, bringen: 
 nicht doch einen furchtbaren Fehler ge

schaffen habe.“ 

s Thema der aktuellen Schrang TV 
. Dr. med. Frank Ulrich Montgo

„Ein Arzt hat nicht das Recht, Unsinn zu
 reden, und wenn sie sich nicht übe
gen so weit bringen, dass sie in einem 
 Labor oder als Gutachter." Dies erin

schen Kirche im Mittelalter, wo derjenig
hwören wollte, verbrannt wurde. Fak
n der Bevölkerung vorenthalten und a
eoretikern abgetan werden.  

hang empfehle ich jedem den Film V
oten werden sollte, da er an den G
elt. Die Impfgegner bekommen ab
ter, wie Robert F. Kennedy (Neffe 
Robert de Niro, dessen Sohn ku
ch wurde. 
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s der kommerziellen 

r gemacht habe und 

TV Sendung ist die  
tgomery von der  

n zu vertreten.“ und 
überzeugen lassen, 
em anderen Bereich 
erinnert sehr an die 
jenige, der nicht von 
Fakt ist, dass die  

nd als Hirngespinste 

 Vaxxed. Ein Film, 
n Grundpfeilern der 
 aber mittlerweile  
ffe des ehemaligen  
 kurz nach einer  
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5 Fragen an Deinen Arz

Notwendigkeit von Behan

5 Fragen dazu, die ich dur
 

 

Stelle Deinem Behandle

1. Wem nutzt es? 
2. Wem schadet es? 

3. Welches Risiko best
4. Wie hoch ist die Bew

5. Würden Sie (der Be
 

                                    
28 Bei einer Veranstaltung von 

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

 Arzt / Behandler 

handlungen und Operationen in der Sch

 durch Eckhard von Hirschhausen gehö

ndler 5 Fragen:28 

 

esteht? 
 Beweiskraft? 

r Behandler) das auch bei Ihrer Familie 

 
von Dr. Eckard von Hirschhausen gehört 
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 Schulmedizin. 

ehört habe: 

ilie machen? 
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Flüchtlinge 

 

• Warum kommen sie
• Weil Krieg in der He

• Wodurch entsteht K
• Durch Waffen? 

 
Was wäre wenn jeder, 

der Aushilfskraft bis zum 
Waffen transportieren un

nehmen? Gerne können w
auch von diesen Steuerein

Der Lehrling nimmt ein
gestaffelt entsprechend m

So sehen die Menschen
verdienen“, was sie mit ih

Hätte ich einen Wunsch fr

dann wünschte ich mir, da
Pflanzen verwandeln. 

 

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

 sie? 
r Heimat ist? 

ht Krieg? 

er, der in der Waffenproduktion tät

um Aufsichtsrat, die Aktionäre, die Spe
 und der Handel die Flüchtlinge priva

en wir die Politiker aller Parteien dazu n
ereinnahmen bezahlt werden. 

eine Familie und dann nach Einkom
d mehrere Familien mit nach Hause. 

hen, die mit der Produktion von W
it ihrem Job anrichten. 

h frei,  

r, daß sämtliche Waffen dieser Erde sich
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tätig ist, also von  

Speditionen, die, die 
rivat zu Hause auf-

zu nehmen, weil sie 

kommen / Gewinn  

n Waffen „ihr Geld  

 sich in Blumen und 
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Mikrowelle 

Die Mikrowelle wurde in

entwickelt. Das erste Gerä
 

Tests haben ergeben, d
„Erwärmung“ durch eine M

mit dem ursprünglichen L
 

Falls Du ein solches Ger
mache bitte folgenden Te

gemacht hat: 

 
Kaufe Dir 3 Töpfe mit Ba

Den einen Topf gieße 2 
den zweiten Topf mit 

KEINEN Induktionsherd!, 
lassen) und den dritten 

Du einen Induktionsher

gieße ihn mit dem dort ab
 

Logischerweise das gekoc

 

 

Die Ergebnisse sprechen 
Gelingen und Erkenntniss

 

sbildung Heiler  

Nachdenkliches 
 Seite 

e in Amerika vom Militär zur Tötung

Gerät war so groß wie ein Kleiderschran

, daß die Molekularstruktur von Le
ine Mikrowelle völlig verändert ist und k

n Lebensmittel zu tun hat. 

Gerät besitzt oder jemanden kennst, 
 Test, den ein Kollege von mir vor einig

it Basilikum und kennzeichne sie. 

 2 Wochen täglich mit einfachem L
it abgekochtem Wasser (Elektro

rd!, sonst ggf. heißes Wasser aus der L
en Topf mit gekochtem Mikrowelle

erd besitzt, dann nehme einen wei

t abgekochten Wasser. 

kochte Wasser vor dem gießen abkühle

en eine eigene Sprache, die Du verste
nisse mit entsprechendem Handeln. 
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tung von Menschen  

hrank. 

 Lebensmittel nach  
nd kaum noch etwas 

st, der das hat, so  
inigen Jahren schon 

m Leitungswasser, 
tro- oder Gasherd,  

er Leitung abkühlen 
ellen-Wasser. Falls 

weiteren Topf und 

ühlen lassen. 

rstehen wirst. Gutes 





 


